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e e eDie Kataſtrophe am Gilinandſcharo

Halle 24 Juni
Die Niederlage in DeutſchOſtafrika iſt nun doch Thatſache

Freiherr von Bülow der Chef in der deutſchen Schutztruppe
und Vorſteher der deutſchen Station Moſchi am Kilimandſcharo
gebirge hat leider auf einem Kriegszuge gegen den Stamm der
Moſchi eine Schlappe erlitten Die vom Gouverneur Frhr von
Soden aus Dar esSalgaam eingetroffene unſern Leſern bereits
geſtern bekannt gegebene Drahtmeldung lautet

Unteroffizier Bartel welcher ſelbſt verwundet iſt und Lazareth
gehilfe Wieſt melden daß am 10 Juni bei Moſchi ein Gefecht mit
Mandaras Sohn Meli ſtattgefunden hat wobei Herr von Bülow
Lieutenant Wolfrum und zwanzig Sudaneſen gefallen
ſind Die Unteroffiziere Wutzer und Wittſtock halten mit 64 Mann
die Kilimandſcharoſtation Die von hier abgeſandten 180 Mann
Verſtärkung ſind heute in Tanga angekommen und von dort ſofort
ins Jnnere dirigirt worden

Hiernach iſt allerdings die Niederlage nicht ſo groß wie nach
den bisherigen engliſchen Meldungen anzunehmen war insbeſondere
iſt entgegen dieſen Nachrichten die deutſche Station im Beſitze der
Schutztruppe geblieben

Das Land der Moſchi welches von einem im vorigen Sommer
verſtorbenen Sultan Mandara beherrſcht wurde ſtand bisher in
freundlichſten Beziehungen zur deutſchen Verwaltung und es iſt
bis zur Stunde noch nicht im Einzelnen bekannt geworden wo
durch der Wechſel der Geſinnung veranlaßt wurde der den ſo un
glücklich verlaufenen Kriegszug des Herrn von Bülow erforderlich
machte Wahrſcheinlich iſt wohl der Nachfolger des Sultans
Mandara von irgend Jemandem anfgereizt worden die böſe Nieder
lage der Expedition Zelewski im vorigen Jahre hat bei den Moſchi
das Anſehen vor dem deutſchen Namen vermindert und ſo haben
ſie ſich derart renitent betragen daß eine Expedition zu ihrer
Züchtigung erforderlich erachtet wurde Das Moſchiland iſt nicht
bedentend und der Sultanstitel für den Häuptling eigentlich nicht
recht am Platze Der deutſche Befehlshaber hat darnm auch an
genommen daß die ihm zur Verfügung ſtehende erſte Kompagnie
der deutſchen oſtafrikaniſchen Schutztruppe genüge die anufſäſſigen
Eingeborenen zur Botmäßigkeit zurückzubringen Das Unternehmen
iſt geſcheitert durch die erlittene Schlappe iſt das deutſche Korps
ſo geſchwächt daß die behauptete Station nicht mehr hat gehalten
werden können Das iſt eine ſehr peinliche Nachricht um ſo pein
licher als die vor Jahresfriſt erfolgte Niedermetzelung der Ex
pedition Zelewski durch die wilden Wahehe Krieger noch keines
wegs im deutſchen Schutzgebiet vergeſſen iſt Jſt auch aus dieſer
Schlappe mit Nichten eine Gefährdung des deutſchen Anſehens im
eigentlichen Küſtengebiete zu erwarten ſo iſt doch leider ſehr wahr
ſcheinlich daß das Vordringen ins Innere auf immer größere
Schwierigkeiten ſtoßen wird Die halb und ganzwilden Völker
im Jnnern des Schutzgebietes hatten nach den Erfolgen des Reichs
kommiſſars von Wißmann vor dem deutſchen Namen einen ganz
gründlichen Reſpekt bekommen dieſer Reſpekt iſt bisher trotz der
Niederlage Zelewski s auch im Ganzen aufrecht gehalten aber daß

In harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Leontine kam ſich wie ein Wild vor das von allen Seiten

umſtellt müde gehetzt wird bis es zuſammenbricht und als
ihr nun endlich bei einem Ausgange auf dem ſie wieder
vergeblich nach Arbeit geſucht hatte der Graf begegnete und
ihr kaum Zeit blieb vor ihm in eine offenſtehende Haus
thür zu flüchten da war das Maß voll Für ſie gab es
keinen Ausweg mehr für ſie war kein Raum auf dieſer
Welt ihre einzige Zuflucht war der Tod

Sie ging nach Hauſe ordnete ihre Habſeligkeiten ſchrieb
Abſchiedsbriefe an ihren Vater und den Grafen ſchüttete
Kohlen auf die im Ofen glimmenden Flammen ſchloß als
ſie im vollen Brande waren die Klappe legte ſich auf das
Bett und erwartete den Tod

Sie ſollte noch nicht ſterben Jhr Nachbar deſſen Auf
merkſamkeit das junge Mädchen deſſen Erſcheinung ſo wenig
zu ſeiner Umgebung zu paſſen ſchien bereits erregt hatte
und der ſchon mit ſich zu Rathe gegangen war ob hier nicht
einer der Fälle vorliege wo er einſchreiten ſolle entdeckte
ihr verzweifeltes Vorhaben und entriß ſie dem Tode Aber
er that mehr Er ließ es ſich angelegen ſein dafür zu
orgen daß das Leben in das er ſie zurückgerufen auch
irklich lebenswerth für ſie werde

Gringmuth fuhr mit Leontine nach dem Oſtbahnhofe
nahm dort Eiſenbahnbillets bis Küſtrin von wo aus er nach
Frankfurt a d O hinüberfuhr um vermittelſt der Nieder
ſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn Abends nach Berlin zurückzu
kehren Er hatte dieſe Kreuzfahrt für nöthig gehalten um
etwaige Verfolger von der Spur ſeiner Schutzbefohlenen
abzubringen Leontine fand aber in dieſem Hin und Her
reiſen ſo viel Aehnlichkeit mit jener Fahrt die ſie in der
Begleitung des Grafen Falkenburg gemacht hatte daß ihr
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er nicht dauernd veſtehen bleiben kann wenn eine deutſche Ex
pedition nach der anderen mißlingt im December war ſchon
der Fehlſchlag eines Zuges im Tanga Gebiet zu konſtatiren
iſt ſelbſtredend Und zu allem Unglück wird es in Folge des
Menſcheuverluſtes bei den erlittenen Niederlagen nicht blos immer
ſchwerer die Schutztruppe zu ergänzen den farbigen Mannſchaften
der Schutztruppe ſinkt auch die Conrage Es iſt darum dringend
erforderlich die größte Vorſicht walten zu laſſen lieber keine
Kolonial Expedition als eine ſolche mit zweifelhaftem Ausgange

Es ſcheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen daß die Furcht
der Eingeborenen vor den Feuerwaffen bedeutend in der Abnahme
begriffen iſt Und bei verſchiedenen Gelegenheiten hat ſich ja auch
gezeigt daß im Buſchterrain welches plötzlichen Ueberfällen durch
die Eingeborenen günſtig iſt die Feuerwaffen ſehr wenig nützen
Dort tobt der Kampf Mann gegen Mann und die Mannſchaften
der Schutztruppe ſcheinen nicht die erforderliche Kaltblütigkeit
immer zu beſitzen den feindlichen Anſturm abzuwehren Bei der
Expedition Zelewski hat eine einzige Fluchtbewegung den Untergang
der ganzen Kolonne herbeigeführt und hier ſcheinen die Dinge
ähnlich zu liegen wenn auch kein großer Menſchenverluſt zu ver
zeichnen iſt Naturgemäß bedarf die Kriegsführung gegen dieſe
Wilden beſonders erfahrener Offiziere es iſt nicht geſagt daß der
ſchneidigſte europäiſche Offizier nun auch gerade ein Meiſter in der
centralafrikaniſchen Kriegsführung ſein muß Und es will doch
ſcheinen als ob man wer die direkte Veranlaſſung war muß
dahin geſtellt bleiben mit den Offizieren der Schutztruppe nach
Wißmanns Rücktritt zu ſchnell gewechſelt hätte Die Lente die
unter Wißmann kommandirten waren nicht gerade aktive Offiziere
aber ſie kannten Land und Leute und dieſer Umſtand wog weit
ſchwerer als die militäriſche Uebung nach europäiſchem Syſtem
Reichskommiſſar Wißmann hatte in dem Araberhänptling Bnuſchiri
einen kräftigen Geguer aber einen Mißerfolg wie er nun wieder
holt vorgekommen haben weder er noch ſeine Offiziere erlitten
Mag man von Stanley denken was man will ſeinen Dünkel
und ſeine Wichtigthuerei entſchieden verürtheilen das ſteht ſeſt er
als Civiliſt hat im dunkelſten Afrika mehr erreicht als heute
mancher Offizier im Küſtengebiet erzielt Die Verhältniſſe liegen
dort aber total anders nur Erfahrung kann einen Meiſter machen
und vor Unterſchätzung des Gegners behüten die ſo ſchwere Folgen
haben kann

Zum Anderen fällt aber auch noch ein anderer Umſtand recht
ſchwer ins Gewicht Es iſt ſchon mehrfach geklagt daß die
Rekrutirung der dentſchen Schutztruppe mit kriegstüchtigen Einge
borenen immer ſchwerer werde Schon Major von Wißmann
mußte einmal von einem Sturm auf eine Verſchanzung der Ein
geborenen abſtehen weil eine Kompagnie ſich nicht im Feuer be
währte Die Kriegstüchtigkeit der Mannſchaften die Geiſtesgegen
wart der farbigen Soldaten ſcheinen nun in jüngſter Zeit noch
mehr nachgelaſſen zu haben denn ſonſt hätten die Niederlagen
nicht ſo ſein können wie ſie eben geweſen ſind Der General
gouverneur von Soden hat im Prinzip ſich dahin ausgeſprochen
daß Kriegszüge thunlichſt vermieden werden ſollen Mag unn die
Strafexpedition des Freiherrn von Bülow unumgänglich nöthig
erſchienen ſein man wird ſich in Zukunft noch viel ſtrenger als
bisher dieſes Prinzips erinnern müſſen wenn nicht neue unlieb
ſame Vorfälle eintreten ſollen Zunächſt muß in der Schutztruppe
Alles wieder aus dem ff klappen eher kann nicht zum Augriff
übergegangen werden Bevor Major von Wißmann nach Oſt

afrika giug arbeitete dort bekanntlich die deutſche oſtafrikaniſche
Geſellſchaft aber mit zu geringen Mitteln und der Schade ließ
nicht lange auf ſich warten Mag uns nicht zum zweiten Male
eine ſolche Lehre ertheilt werden und mag darum Alles geſchehen
die Schutztrnppe anf den Stand zu bringen den ſie haben muß
wenn ſie überhaupt nützen ſoll

Freiherr Albert von Bülow ging ſchon im Jahre 1888 nach
Oſtafrika und war von allen alten Afrikanern derjenige der
ſich als der ausdauerndſte bewährt am ſeltenſten Urlaub genommen
hat Die erſte Muße die er ſich gönnte war die als er im ver
gangenen Winter in Berlin eine ſchwere Erkrankung ansheilte Er
war ein zu freieſter Bethätigung ſeiner Perſönlichkeit beſtimmter
Menſch eine muskulöſe Figur der man die Fähigkeit der Willens
anſpannung anuſah dabei von verhaltenem Feuer zu jeder körper
lichen Hanutirnng geſchickt und jeder Anſtrengung wie allen Ver
hältniſſen gewachſen weil völlig bedürfnißlos Bei einer Er
örterung der Zelewskiſchen Expedition hat er erkennen laſſen wie
ſehr es ihn wurmte daß kein Rachezug gegen die Wahehe unter
nommen werden ſolle Wer es unternehme ſie zu züchtigen müſſe
natürlich ſein Leben in die Schanze ſchlagen wollen Wäre ihm
dieſer Auftrag gegeben ſo hätte ihm keine größere Freude ge
ſchehen können Nun hat er eine ähnliche Aufgabe gefuüden ja
wir müſſen fürchten daß er zu wenig die ehrenvollen Möglichkeiten
verſucht hat um ſie ſich fern zu halten und nun iſt auch er daran
geſcheitert Wir können an den Verluſt dieſes thatenfrohen
Mannes der ein echter Typus aus den begeiſterungsvollen An
fängen der oſtafrikaniſchen Kolonien war und mit manchem Ver
druß und vielen bitteren Enttäuſchnugen alle Stadien ihrer bis
herigen Entwicklung mit nunerſchütterlicher Treue durchgehalten hat
nur mit den ſchmerzlichſten Gefühlen zurückdenken Wieder ein
Opfer und wahrlich keins von gewöhnlicher Art Lieutenant
Wilhelm Wolfrum der im Frühjahr 1890 in die Schutztruppe

unter Wißmann eintrat iſt 1866 in München geboren und war
früher Lientenant im 1 bayeriſchen Fuß Artillerie Regiment zu
Nen Ulm

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 23 Jnni Hofnachrichten Heute Vormittag
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam Jm Neuen Palais nahm der Monarch alsdann den
Vortrag des Chefs des Marinekabinets Kapitäns z Frhrn
v Senden Bibram entgegen Mittags unternahmen die kaiſer
lichen Majeſtäten mit dem italieniſchen Königspaar von der
Matroſenſtation aus auf der kaiſerlichen Yacht Alexandria einen
Ausflug zu Waſſer nach der Pfaueninſel dem zuvor eine Rund
tonr durch die Havelſeen vorangegangen war woſelbſt Tafel ſtatt
fand Nachmittags wurde die Rückfahrt von der Pfanueninſel au
getreten Die Havel war von feſtlich geſchmückten Privatdampfern
und Booten belebt Die Majeſtäten wurden bei der Ankunft auf
der Matroſenſtation und bei der Abfahrt von der Menge enthu
ſiaſtiſch begrüßt Am Abend fand bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Leopold auf Jagdſchloß Glienicke ein Diner
ſtatt Nach der Rückkehr zum Neuen Palais war bei den kaiſer
lichen Majeſtäten ein größeres Concert wozu etwa 300 Ein
ladungen ergangen waren Morgen Abend gedenkt der Kaiſer

die Beſorgniß aufſtieg ſie könne abermals in eine Falle ge
gangen ſein

Leontine gehörte bei aller Ruhe und Kälte die ſie als
ein Produkt ihrer ariſtokratiſchen Erziehung zur Schau trug
doch zu jenen leidenſchaftlichen Charakteren die vom Moment
fortgeriſſen ſich ſehr ſchnell zu einer Handlung entſchließen
können die aber nachher darüber reflektiren und grübeln
und die Kugel die ſie geworfen während ſie noch im Rollen
iſt gern in ihrem Lauf aufhalten möchten Sie hatte
während der Fahrt wenig Gelegenheit mit ihrem Begleiter
zu reden denn Gringmuth hatte um jedes Aufſehen zu ver
meiden kein beſonderes Koupee verlangt ſondern mit ihr
in einem auch von anderen Paſſagieren beſetzten Koupee
zweiter Klaſſe Platz genommen Dennoch ſah oder empfand
er inſtinktiv ſehr genau was in Leontinens Seele vorging
und er benutzte den erſten Moment des Alleinſeins um in
ſeiner halb ſpöttiſchen Weiſe zu ihr zu ſprechen

Nun Fräulein bei welchem Akte der Tragödie in
welcher Sie die Rolle des Opfers ich die des Henkers ſpiele
ſind Sie in Jhrer Phantaſie jetzt angelangt

Sie ſah ihn betroffen an
Jch wüßte nicht daß ich Jhnen durch eine Aeußerung

Veranlaſſung zu einer derartigen Vermuthung gegeben hätte
Herr Gringmuth

Man ſpricht nicht nur in Worten verſetzte er Jch
habe mich gewöhnt eben ſo viel und oft noch mehr aus
dem Schweigen als aus dem Reden der Leute zu entnehmen
ſelbſt wenn ich nicht in den Mienen und Bewegungen einen
Kommentar zu meinen Beobachtungen finde

Und was haben meine Mienen und Bewegungen Jhnen
verrathen fragte ſie lebhaft

Sie haben mir verrathen daß Sie fürchten von mir
in einen Hinterhalt gelockte zu ſein Jch kann mir ja viel
leicht die Belohnung verdienen wollen die auf den Nachweis
Jhres Aufenthaltes ausgeſchrieben iſt

Das wiſſen Sie fuhr Leontine auf
Jch habe den Aufruf vor einigen Tagen geleſen ohne

ihn zu beachten antwortete er ruhig nachdem ich Sie
geſehen und Einiges von Jhrem Schickſal erfahren habe fiel
er mir wieder ein Meinen Sie nun ich brauchte um Sie
in das Haus des Herrn Barons zurückzubringen einen ſolchen
Umweg mit Jhuen zu machen Der Weg von der Alexandrinen
ſtraße bis zum Pariſer Platz iſt näher und würde direkter
zum Ziele geführt haben

Sie ſchwieg ſein Beweisgrund war überzeugend be
ſchwichtigte aber ihre Augſt nicht

Sie fürchten nicht allein die Auslieferung an Jhren
Vater Sie haben noch einen anderen Verfolger fuhr er
fort als leſe er ihre Gedanken

Es nützt nichts Jhnen etwas verbergen zu wollen Sie
wiſſen Alles rief ſie von einer Art abergläubiſcher Furcht
vor ihrem ſeltſamen Begleiter erfaßt

Jch kann Sie nicht zwingen Vertrauen zu mir zu
haben ſagte er ernſt aller Spott war aus ſeinem Tone
und ſeinen Mienen geſchwunden aber ich wünſche Sie könnten
das Mißtrauen überwinden um Jhretwillen

Wie kann ich je wieder glauben und vertrauen da ich
in ſo nnerhörter Weiſe betrogen und hintergangen worden
bin rief ſie

Haben Sie ſich auch ſchon ganz ernſtlich geprüft wie
L Sie dabei einen Selbſtbetrug geübt haben fragte er
ruhig

Sie ſenkte die Augen zu Boden welche eigenthümliche
Art und Weiſe hatte dieſer Mann mit ihr umzugehen Und
er hatte Recht hätten ihr Stolz und ihre Leidenſchaft ſie
nicht verblendet wäre es dem Grafen nicht möglich geworden
ſein unerhörtes Spiel mit ihr zu treiben Wer ſagt mir
aber daß ich mich nicht wieder betrüge indem ich mich
Jhrer Leitung überlaſſe fragte ſie
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von der Wildparkſtation aus ſeine Reiſe nach Kiel und am
29 Abends von dort die Nordlandsfahrt anzutreten Die Ab
reiſe des Königs und der Königin von Jtalien die
für heute Abend in Ausſicht genommen war erfolgt erſt morgen
Das Königspaar wird ſich ſodann zunächſt nach Strehlen bei
ſener begeben um dem König von Sachſen einen Beſuch abzu

atten

Dem Beſuch des italieniſchen Herrſchervagares
in Potsdam und Berlin ſchien aufänglich die Pariſer
Preſſe eine politiſche Bedeutung überhanpt nicht beizulegen Sehr
bald hat ſie indeſſen die Maske fallen laſſen und nunmehr ver
ſpritzt ſie Gift und Galle gegen den König Humbert und Jtalien
Eine bemerkenswerthe Zurückhaltung hat dagegen die ruſſiſche
Preſſe bewahrt die ſonſt mit der franzöſiſchen an einem Strange
zu ziehen pflegt Man kommt auf die naheliegende Vermuthung
daß ſie mit ihrer ungewohnten Mäßigung einem beſtimmten Ver
hote der Oberpreßleitung gehorcht Uns mißfällt übrigens die Bos
heit der franzöſiſchen Blätter bei dieſem Anlaß gar nicht ſonder
lich Zeigt ſie doch auch denen die bisher geneigt waren in dem
gegenwärtigen italieniſchen Beſuch vorwiegend eine höfiſche Be
gebenheit zu erblicken die hohe politiſche Bedeutung desſelben Es
iſt unter allen Umſtänden nützlich und kann der Befeſtigung des
europäiſchen Friedens nur dienen wenn der Welt wieder einmal
der unerſchütterte Fortbeſtand des Dreibundes unzweidentig vor
Augen geführt wird Dies iſt um ſo werthvoller als namentlich
neben der franzöſiſchen Preſſe auch die franzoſenfreundlichen Blätter
Italiens letzthin eine Sprache zu führen wagten die leicht ver
hängnißvolle Täuſchungen veranlaſſen konnte

Der Bundesrath ſtimmte anf den mündlichen Bericht
des vierten fünften und ſechſten Ausſchuſſes dem Geſetzentwurf
betreffend die Einführung einer einheitichen Zeitbeſtimmung
zu und erklärte die hierauf bezügliche Eingabe durch die Beſchluß
faſſung für erledigt

Jm Herrenhanſe gab heute der Präſident die Geſchäfts
überſicht über die abgelaufene Seſſion und dabei ſeinem Bedauern
Ausdruck daß dem Herrenhauſe ſo wenige Vorlagen zuerſt von der
Regierung zugewieſen würden Graf Schlieffen ſprach dem
Präſidenten den Dank des Hauſes aus für die allezeit unparteiiſche
umſichtige und gerechte Geſchäftsleitung Der Präſident dankte dem
Hauſe für die Anerkennung und bezog dieſelbe auch auf die Vize
präſidenten und Schriftführer Mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer und König ſchloß die Sitzung

Die Mitglieder des Herrenhauſes und Abge
ordnetenhauſes traten heute zur Schlußſitzung zuſammen
Den Vorſitz führte der Präſident des Herrenhauſes Herzog von
Ratibor am Miniſtertiſche waren Miniſterpräſident Graf Eulen
burg und ſämmtliche Miniſter Der Miniſterpräſident verlas die
kaiſerliche Kabinetsordre durch welche der Landtag der Monarchie
geſchloſſen wird Mit einem dreifachen Hoch auf Kaiſer und König
trennten ſich die Abgeordneten

Die Arbeiten der Börſenunterſuchungskom
miſſion die am 1 Juli einen vorläufigen Abſchluß erhalten
ſollen haben bis jetzt ein Material geliefert deſſen Umfang alle
Erwartungen weit übertroffen hat Ob und zu welchem
Zeitpunkt die Arbeiten im Herbſt wieder aufgenommen und abge
ſchloſſen werden ſollen iſt völlig unbeſtimmt Jnzwiſchen läßt
ſich doch bereits erkennen daß die bisherigen Ergebniſſe für die
Reform des Börſenverkehrs ſehr geringe Stützpunkte bietet und
daß dieſe Reform überhaupt zu den ſchwierigſten Aufgaben für
die Regierung gehört

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat hente
unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Dr v Rottenburg zu
ihrer erſten Sitzung zuſammen Die Tagesordnung war
folgende Anhörung der Kommiſſion über die Geſchäftsordnung
gutachtliche Aeußerung über die Arbeitszeit im Bäckerei und Kon
ditoreigewerbe im Müllereigewerbe und im Handelsgewerbe

Die Polen werden dem morgen in Poſen eintreffenden
Kultusminiſter eine Denkſchrift über das Schulweſen
in den polniſchen Bezirken Poſens Weſtpreußens und Oberſchleſiens
überreichen Namens des Domkapitels ſoll Kandnikus Kubowicz
dem Herrn Miniſter einen Bericht erſtatten über die jetzt in den
her immer häufiger in deutſcher Sprache ertheilte Religions
lehre

Der Vorſtand des Wahlvereins der Dentſch
konſervativen alſo die Centralinſtanz der ganzen Partei
trat geſtern in Berlin zuſammen Etwa uur die Hälfte der
48 Mitglieder waren erſchienen und dieſe entſchied ſich nach
längerer Debatte bei der ſich namentlich über die ſogenannte Juden
frage zwei Strömungen bekämpften mit ſchwacher Mehrheit für
eine Programmreviſion und die Berufung des Parteitages im
Oktober Vorher ſoll aber die Reichstagsfraktion zuſammentreten
um ſich ebenſo wie von der Fraktion des Landtages geſchehen
zur Programmreviſion zu äußern

Zur Hoftheaterfrage bringt die Norddentſche All
gemeine Zeitung einen anſcheinend offiziöſen Artikel in welchem
ſie in erſter Linie bemüht iſt zu beſtreiten daß die Krone eine
ne n

moraliſche Verpflichtung habe die Hoftheater in Wiesbaden Kaſſel
und Hannover zu unterhalten Bei der Erhöhung der Kron
dotation 1889 ſei von Theatern überhanpt nicht die Rede geweſen
Wenn man überhaupt von einer moraliſchen Verpflichtung der
Krone ſprechen wolle ſo werde man in den Zahlen von 1868
jedenfalls die Begrenzung derſelben finden müſſen Die Zuſchüſſe
der Krone betrugen nämlich 1868 für Wiesbaden 42,000 M jetzt
241,000 für Kaſſel 23,000 M jetzt 205,000 für
Hannover 363,000 M jetzt 521,000

Eine Abmahnung vom Studium der Medizin
wird der Berliner Frauenarzt Privatdozent Dr A Martin auf
dem bevorſtehenden deutſchen Aerztetage zur Sprache bringen
Als Martin anf dem Aerztetage 1886 die Frage der Ueberfüllung
des ärztlichen Berufes vertrat ſtützte er ſeinen damaligen Antrag
weſentlich auf die ſtatiſtiſch nachgewieſene Zunahme der Medizin
Studirenden und verwies auf die Schwierigkeiten welche durch das
Krankenkaſſengeſetz namentlich für die jungen Aerzte geſchaffen ſind
Erſcheinungen ſind inzwiſchen zu verzeichnen welche es wünſchens
werth erſcheinen laſſen nochmals die Frage zu erörtern Ueber
50 v H Berliner Aerzte haben bei der Stenerſelbſteinſchätzung
ein Einkommen aus der ärztlichen Praxis von weniger bezw bis
zu 3000 Mk deklarirt Der andere Umſtand iſt der Erfolg den
die Bewegung für die Zulaſſung der Frauen zum Studium über
haupt beſonders dem der Medizin zu verzeichnen hat

Emin Paſcha ſcheint trotz aller gegentheiligen Nachrichten
noch am Leben zu ſein Profeſſor Noack in Braunſchweig erhielt
einen Brief Dr Stuhlmanns datirt aus Bukoba vom 2 April
Emin Paſcha wird oft in demſelben erwähnt aber es findet ſich
keine Andeutung welche auf deſſen Tod ſchließen laſſen könnte

Der neue Curs nennt ſich eine neue Halbmonats
ſchrift die demnächſt in Berlin erſcheinen wird Die für die
Haltung der Zeitſchrift maßgebenden Anſchauungen gipfeln in der
im Proſpekt aufgeſtellten Theſe Unſer Kaiſer iſt ein
Problem und ein Programm zugleich Erſteres zu er
gründen und letzteres ausführen zu helfen ſoll die Aufgabe des
Unternehmens ſein

Ahlwardt wurde abermals verhaftet und in
Unterſuchungshaft abgeführt da das Kammergericht den Beſchluß
der Strafkammer auf Entlaſſung gegen Kaution aufhob eventnell
wird eine nochmalige Haftentlaſſung abhängig gemacht von einer
erhöhten Kaution von 50000 M

Dem antiſemitiſchen Agitator und königlichen
Oberlehrer Dr Paul Förſter iſt nach der Neuen Zeit
nunmehr der Abſchied aus ſeinem Militärverhältniſſe er
theilt worden Bekanntlich hatte Förſter in einer öffentlichen
Verſammlung die ſonderbare Erklärung abgegeben er könne im
Ernſtfalle eine mit Loewe ſchen Gewehren bewaffnete Kompagnie
nicht in den Kampf führen und müſſe deshalb um ſeine Verab
ſchiedung als Landwehr Offizier einkommen

Spandau 23 Juni Jn der hieſigen Artilleriewerk
ſtatt iſt dem Anz f d Havelland zufolge eröffnet worden
daß demnächſt 300 Schloſſer entlaſſen werden ſollen zunächſt
kommen die Berliuer und zwar die unverheiratheten an die Reihe

Mainz 23 Juni Eine auf geſtern Abend einberufene
Verſammlung unabhängiger Sozialiſten wurde polizeilich
aufgelöſt weil Ausſchreitungen infolge der heftigen Debatten
befürchtet wurden

Vad Homburg 23 Juni Die Königin von Jtalien
trifft hier am Sonnabend ein während König Humbert nach
der Parade in Frankfurt einer Einladung des Offizierkorps zu
einem Frühſtück im Offizierkaſino zu Bockenheim folgt Die
Königin will die Kaiſerin Friedrich und ihre Pathin Prin
zeſſin Margarethe perſönlich begrüßen und ihnen Glück
wünſchen

Trier 23 Juni Der Kaiſer hat wie in Koblenz und
Trier ſo auch in Metz eine ſtädtiſche Einladung zu einem Feſt
mahl bei den Herbſtmanövern abgelehnt Es findet nur eine
Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden ſtatt

München 23 Juni Der Magiſtrat hat den Fürſten
Bismarck zum Beſuche des Rathhanſes eingeladen Der
Repräſentations Saal und die Rathstrinkſtube ſind dekorirt und
das goldene Stadtbuch liegt zur Einzeichnung auf Der Aufent
halt des Fürſten wird dem Vernehmen nach zwei Tage dauern
Der Fürſt kommt nur in Begleitung der Fürſtin Schweningers
eines Kammerdieners und einer Kammerfrau Es wurde ihm
ein Sonderzug von hier nach Kiſſingen zur Verfügung geſtellt

OeſterreichUngarn
Wien 23 Juni Seitens der Nenuen Freien Preſſe wer

den die Gerüchte daß infolge dringender Einwendungen von Berlin
Fürſt Bismarck vom Kaiſer nicht empfangen wurde als un
glanbwürdig bezeichnet Man iſt vielmehr der Anſchaunng daß
es dem Fürſten Bismarck wenig Einſicht und ſtaatsmänniſchen
Takt zutranen hieße wenn man glauben wollte daß er nachdem
er Berlin paſſirte ohne ſich bei ſeinem Kaiſer zu melden dem
Kaiſer von Oeſterreich gegenüber nicht vollſtändig den privaten

Das muß Jhnen Jhr eigenes Nachdenken ſagen ant
wortete er ſtreng Wäre ich ein ſehr empfindlicher Menſch
ſo würde ich Jhnen jetzt das Anerbieten ſtellen Sie dahin
zu bringen wo Sie hingebracht zu ſein wünſchen und meine
Genugthuung darin finden daß Sie erklärten Sie wüßten
nicht wohin und wollten mit mir gehen Jch bin nicht ſo
empfindlich verzichte auf einen wohlfeilen Trinmph und ſage
Jhnen ganz einfach Es wäre gut für Sie wenn Sie mir
vertrauten denn es erſparte Jhnen Stunden der Angſt und
der Sorge Auf mein Verhalten hat die Meinung die Sie
augenblicklich über mich hegen keinen Einfluß Jch bringe
Sie dahin wo ich es für gut finde Sie haben mich nicht
umſonſt dafür verantwortlich gemacht daß ich Sie gezwungen
habe die ſüße Gewohnheit des Daſeins noch beizubehalten

uUnd wohin bringen Sie mich fragte ſie kleinlaut
völlig unterjocht von ſeinem Weſen

Zu guten Leuten in einfache natürliche Verhältniſſe
alles Uebrige werden Sie mit eigenen Augen ſehen denn
das Leben der beiden Frauen die ſich entſchloſſen haben
Sie bei ſich aufzunehmen liegt ſo klar und offen da daß
es einer vorherigen Einführung und Schilderung nicht be
darf Doch da ſind wir ja wieder in Berlin

Das Geſpräch war auf der letzten Strecke der Fahrt ge
führt worden während welcher die Beiden allein im Koupee
geblieben waren Jetzt hielt der Zug in der Eiufahrtshalle
und nach kurzem Aufenthalte ſaß Gringmuth mit ſeiner
Schutzbefohlenen in einer Droſchke deren Kutſcher ſich erſt
nach der Zuſicherung eines Extratrinkgeldes zu der ihm an
geſonnenen ſehr weiten Fahrt entſchloeß Kam die Fahrt
dem Droſchkenkutſcher der das Ziel kannte weit vor ſo
dünkte ſie Leontine die darüber völlig in Ungewißheit war
eine Ewigkeit Es war dunkel die Fenſter der Droſchke
waren angelaufen und geſtatteten keinen Ausblick auf die
Straßen welche man paſſirte bald ſchien es auch als ver

laſſe das Fuhrwerk die innere Stadt und verfolge die außer
halb an dem Kanal ſich hinziehenden Quais

Sie müſſen ſich in Geduld faſſen der Weg iſt weit
ſagte Gringmuth nachdem Leontine einige Male verſucht
hatte die Fenſterſcheiben abzuwiſchen und prüfend in das
Straßengewirr hinaus zu blicken Aengſtigen Sie ſich nicht
fügte er beinahe weich hinzu es geſchieht Jhnen nichts

Jch will mich nicht länger ängſtigen verſetzte ſie ſich
plötzlich aufrichtend

Das wäre ſehr brav von Jhnen meinte er lachend
es hilft nichts und es iſt nicht nöthig

Beide verſauken wieder in Schweigen Sie nahm ſich
zuſammen daß ihr Begleiter auch an keiner Bewegung mehr
merken ſolle daß es mit ihrer Ruhe nicht allzu weit her
ſei und er war nicht der Mann mit vielen Worten zu be
theuern was er einfach verſichert hatte und was ſehr bald
der Augenſchein beweiſen mußte

Jetzt ſind wir in wenigen Minuten an Ort und Stelle
begann Gringmuth nach langer Pauſe Er ſchien ſich trotz
dem er im Wagen zurückgelehnt ſaß vollſtändig orientiren
zu können

Wirklich hielt auch die Droſchke nach kurzer Zeit und
uoch ehe Gringmuth Leontine herausgeholfen hatte ward
die Thür des Hauſes vor dem ſie angefahren waren ge
öffnet Ein heller Lichtſchein fiel aus dem Hausflur auf
die Straße eine weiche Frauenhand ergriff Leontinens Hand
und eine freundliche Stimme ſagte

Willkommen Bitte treten Sie nur ſchnell ein Sie
ſind gewiß recht müde und durchfroren von Jhrer Fahrt

Willenlos folgte Leontine ihrer Führerin in das Haus
und ein im Erdgeſchoß gelegenes freundlich erhelltes Zimmer
aus dem ihr ein ſüßer Blumenduft wohlig entgegenquoll
Dieſelbe Hand die ſie geführt nahm ihr geſchäftig Hut und
Mantel ab und drückte ſie in einen am Ofen ſtehenden Lehn

ſtuhl Fortſetzung folgt

Charakter ſeiner Anweſenheit in Wien zu wahren wiſſen würde
Der Fürſt iſt heute mit dem Schnellzuge der Weſtbahn um

Z Uhr Nachmittags abgereiſt Da es allgemein hieß die Ab
reiſe werde um 5 Uhr erfolgen ſo waren am Bahnhofe nur wenige
Lente im Ganzen 200 Perſonen verſammelt Der Fürſt nah
Abſchied von den Familien Hoyos Palffy und dem
Wilhelm Bismarck welcher noch hier blieb Wo ſich de Zu
Bewegung ſetzte ertönten Hochrufe auf den Fürſten Letzter
dankte und ſchwenkte ſein Taſchentuch Die Neue Freie Preſſe
veröffentlicht eine Dankſagung Bismarck s für die ihm und
ſeiner Fran zugegangene große Zahl von Glückwünſchen ferner
läßt er durch das genannte Blatt der Wiener Bevölkerung mit
theilen h ihm die ſympathiſche und herzliche Aufnahme in Wien
mit Dank erfüllt und ihn gefreut habe

Jtalien
Rom 23 Juni Der glänzende Empfang des

italieniſchen Königspaares in Berlin iſt hier allgemein
mit lebhafter Genngthunng vermerkt Nur die klerikale Preſſe iſt
mißmnthig der Oſſervatore tröſtet ſich damit daß Bayern
bei den Feſtlichkeiten un vertreten iſt

Heute ganz früh wurde die Umgebung des Palaſtes Odeo
Calchi durch einen heftigen Knall in Schrecken verſetzt Wie
ſich herausſtellte war am Palais eine Dynamitbombe explodirt
glücklicherweiſe ohne Schaden anzurichten Mehrere Verhaftungen
ſind vorgenommen worden

Frankreich
Paris 23 Juni Zum Beſuche des König Humbert

in Potsdam ſchreibt der Temps Der König hat ſich nicht
geſcheut ſich eine Blöße zu geben um Herrn Giolitti wieder auf
den Sattel zu helfen er verfolgt das Werk welches er wie es
ſcheint als eine Sonderaufgabe der Krone anſieht und er geht in
Begleitung der Königin ſelbſt nach Berlin um jene Vertrauens
und Huldigungsbezeugungen zu erneuern die bis dahin Crispi
allein in ſeinen Auftrage nach Friedrichsruh getragen hatte
Eine gewiſſe Genugthuung gewährt dafür den Franzoſen die
Meldung daß Präſident Carnot ſich aufangs September nach
Chambéry begeben wird um der Erinnerungs Feier der
Angliederung von Savoyen beizuwohnen

Nach Schluß der Playdoyers wollte Ravachol eine Rede
verleſen worin er ſeine Verbrechen und die anarchiſtiſchen Jdeen
zu rechtfertigen verſucht der Präſident entzog ihm aber das Wort
indem er bemerkte hier ſei nicht der Ort zu einem anarchiſtiſchen
Vortrag Nach Ravachol ſprach nochmals der Staatsanwalt wo
gegen die Wertheidiger als ungeſetzlich proteſtirten Spät in der
Nacht wurde das Urtheil gefällt Der Gerichtshof verurtheilte
wie ſchon gemeldet Ravachol zum Tode und ſprach Beala

und die Soubère frei Ravachol nahm das Urtheil lächelnd auf
und rief Es lebe die Anarchie Der Präſident ſagte Sie
haben nur das Recht zu rufen Es lebe Mord und Diebſtahl
Die Hinrichtung findet in Montbriſon ſtatt Beala und die
Sonbéère wurden verfolgt weil ſie Ravachol als des Mordes an
geklagt Aſyl gegeben hatten

Velgien
Brüſſel 23 Juni Das neue Parlament ſetzt ſich

nachdem die Stichwahlen ſtattgefunden haben wie folgt zuſammen
Kammer Katholiken 92 Liberale 60 d h Rechten Mehrheit 32
Senat Katholiken 46 Liberale 30 d h Rechten Mehrheit 16
Die konſtituirende Verſammlung wird ſonach 138 Katholiken 90
Liberale zählen und die liberale Partei giebt da die Rechte nicht
mehr über die Zweidrittelmehrheit verfügt den Ausſchlag Die
Blätter begrüßen dieſes Ergebniß verſchieden beide Parteien legen
natürlich laute Freude an den Tag Die Meldung der König
werde mit einer Thronrede die Eröffnung vornehmen iſt unrichtig
Die Eröffnung der Kammer findet am 15 Juli ohne beſondere
Förmlichkeit ſtatt Die Dauer dieſer Tagung die als eine
außerordentliche zu betrachten iſt wird nur etwa ein Monat ſein

Groſz britannien
London 23 Juni Die Ausſichten der Gladſtonianer

auf den Wahlſieg fangen an ſich zu trüben da ſelbſt viele hervor
ragende Liberale öffentlich erklären die Rückkehr Gladſtones an
das Staatsruder würde die britiſchen Reichsintereſſen ſchädigen
Gladſtones Wahlaufruf erſcheint vorausſichtlich mocgen
Geſtern haben in London Birmingham und Bath große unioni
ſtiſche Kundgebungen ſtattgefunden unter den Rednern befanden
ſich der Herzog von Argyll Lord Londonderry Chamberlain der
Miniſter des Jnnern Matthews und der Herzog von Devonſhire,

Jn Edinburgh werden große Vorbereitungen getroffen um
Gladſtone bei ſeinem Einzuge daſelbſt am nächſten Mittwoch
einen feſtlichen Empfang zu bereiten Wie Gladſtone bei früheren
Wahlen unterwegs auf den Eiſenbahnſtationen überall Depnutationen
empfing und vom Fenſter des Koupees politiſche Anſprachen hielt
ſo ſoll ſich auch bei dieſer Gelegenheit ſeine Reiſe zu einem Tri
umphzuge geſtalten

Dublin 23 Juni Hier fand geſtern ein förmlicher
Straßenkampf zwiſchen den Parnelliten und Antiparnelliten
ſtatt Der Deputirte Haly wurde verwundet Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor

Arnerika
Chieago 23 Jnni Bei dem erſten Wahlgang der demo

kratiſchen Konvention welcher zu Gunſten Cleveland s
ausfiel wurden abgegeben für Cleveland 616 Stimmen für Hill
112 Stimmen für Boies 103 und für German 36 Stimmen
Auf die übrigen Kandidaten entfielen 31 Stimmen

Rio de Janeiro 23 Juni Die Kanonenboote der RNe
gierung ſollen am 19 Juni das Bombardement der Stadt
Porto Allegre Provinz Rio Grande do Sul begonnen
haben Die Telegraphen Verbindungen ſind in der Provinz
unterbrochen Einzelheiten fehlen Jn Porto Allegre wohnen be
kanntlich ſehr viele Deutſche

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 24 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 27 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Wahl mehrerer Kommiſſionsmitglieder 2 Ermäßigung von
Kanalanſchlußgebühren für Grundſtücke auf dem Saalberg 3 Ver
wendung des Nachlaſſes eines Hoſpitaliten 4 Verwendung von Räumen
des Hauſes Blücherſtraße Nr 3 5 Verwendung von Erſparniſſen beim
Straßenausbau 6 Schaffung einer Auskunftsſtelle für die Armen
pflege und Mittelbewilligung 7 Genehmigung zweier mit der Wittwe
Schaaf abzuſchließender Verträge 8 Enteignung von Grundſtücken
zur Verlängerung der alten Promenade b für die geſchloſſene
Sitzung 9 Aufhebung eines Pachtvertrages 2c 10 Bewilligung einer
laufenden Unterſtützung 11 Anſtellung eines Polizei Sergeanten
12 Bericht über Prüfung einer Penſionierungsangelegenheit

Das Königliche Miniſterium für Handel und Gewerbe
hat der hieſigen Handels kammer eine Abſchrift der Verordnung
der Kaiſerlich Königlichen Miniſterien der Finanzen und des Handels
vom 12 Mai 1892 überſandt in welcher das Verfahren zur Entſcheidung
von Streitfällen zwiſchen den Parteien und den k oll
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Nr 146 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 Junk Seite 3ntern hinſichtlich der Bemeſſung der Zollgebühren angegeben word
ſt Dieſe Veror n 78 des öſterreichiſchen Geſehb altes St 29

welche mit dem 15 Juni d J in Kraft getreten iſt kann ſeitens der
jeiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der Handelskammer jederzeit

ingeſehen werden
Gewerblicher Fortbildungs Schulunterricht Den hieſigen

werbetreibenden wird z Z durch die Revierpolizeibeamten eine
irkularVerfügung der hieſigen PolizeiVerwaltung vorgelegt
genden Wortlauts

Auf Grund des S 120 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
13869 werden die umſtehend verzeichneten Gewerbetreibenden hierdurch

aufgefordert ihren Arbeitern unter 18 Jahren die zum Be
ſuche der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule erforderliche Zeit
welche für das bevorſtehende Sommerhalbjahr auf werktäglich von
7 i Uhr Nachmittags und Sonntags von 98 Uhr Vor
mittags hierzu feſtgeſetzt wird zu gewähren Zuwiderhandlungen
gegen dieſe Beſtimmungen ziehen Beſtrafung aus S 150 Nr 4 der

Gewerbe Ordnung nach ſich
Halle a den 11 Juni 1892

Die PolizeiVerwaltung

8 v HollyDanach dürfte es manchem ſcheinen als ob in Halle der Fort
bildungsſchulunterricht obligatoriſch ſei und die Gewerbetreibenden
gezwungen wären ihre Lehrlinge bei Vermeidung von Strafe in die
ſtädtiſche Fortbildungsſchule zu ſchicken dem iſt jedoch nicht ſo Der
Schulbeſuch für die jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren bezw Lehr
linge iſt bis jetzt nach wie vor ein freiwilliger nur haben ein
fach die Meiſter die Pflicht demjenigen Lehrlinge der das Bedürfniß
fühlt in die Fortbildungsſchule noch zu gehen die dazu erforderliche
Zeit zu gewähren Die Einführung des obligatoriſchen Fortbildungs
ſchulunterrichts in Halle wie ſolcher von der Königl Regierung zu
Merſeburg angeregt war wird ſowohl von den hieſigen Jnnungen als
auch vom Magiſtrat zur Zeit nicht befürwortet

Amtsübertragung An Stelle des am 1 April in den wohl
verdienten Ruheſtand übergetretenen Verwaltungs Jnſpektor
der königlichen Kliniken Herrn Schmidt iſt der Verwaltungs
ſekretär Herr Fräs dorf nunmehr definitiv zum Verwaltungs Inſpektor
ernannt worden

Ansflug Die oberen Klaſſen der Mädchenbürgerſchule
der Franckeſchen Stiftungen unternahmen mit der geſammten
Lehrerſchaft heute Morgen einen Ausflug nach Thale a H

Stadtbaurathſtelle Bewerbungen um die zwecks Neubeſetzung
ausgeſchriebene hieſige Stadtbaurathſtelle ſind bis zu der am Dienstag
abgelaufenen Friſt der Einreichung von Geſuchen über 80 eingelaufen

Vietoria Theater Am morgigen Sonnabend wird die reizende
kleine Operette Flotte Burſche an welcher ſchon ſeit längerer
Zeit mit regem Eifer ſtudirt wurde zum erſten Male aufgeführt Jeden
falls wird dieſes ſtets gern geſehene und namentlich bei der akademiſchen
Jugend ſehr beliebte Werk des genialen Suppé auch im Victoria
theater ſeine Zugkraft nicht verfehlen Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Herren Lebius Häflich und Schubert und der Damen Jahl
und Wiettekopf

br Brand Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr war im Grund
ſtück Domgaſſe 3 ein größeres Stallgebäude in Brand gerathen
Durch die herbeigerufene Feuerwehr wurde das Feuer mit einer Schlauch
e ſchnell angegriffen und konnte eine weitere Gefahr bald beſeitigt
werden

Des Lebens überdrüſſig An der Peißnitzfähre machte vor
geſtern Abend ein Poſtbeamter aus Giebichenſtein den Verſuch
in der Saale ſeinem Leben ein Ziel zu ſetzen Während der Aus
führung des Vorſatzes ſchien ihn jedoch Reue erfaßt zu haben denn
nachdem er untergetaucht und wieder an die Oberfläche des Waſſers
gekommen war ſchwamm er dem Ufer zu erfaßte einen Kahn und
ward auf ſeine Bitte von einem Arbeiter ſowie mehreren anderen Per
ſonen ans Land gezogen Jn ſehr aufgeregtem Zuſtande gab er dann
dem herbeigeſtrömten Publikum zu wiſſen daß er von ſeinem Vor
geſetzten eine Rüge erhalten habe die er dieſem dem Jüngeren gegen
über als Aelterer nicht habe verwinden können zumal er die Kriege
von 1866 und 187071 mitgemacht und ſich ſonſt nie in ſeinem Dienſte
etwas habe zu ſchulden kommen laſſen Er ließ ſich durch das Zu
reden der Anweſenden beſtimmen nach Hauſe zu gehen

Aus dem Vereinsleben
Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums

verein hielt geſtern im Hotel Stadt Hamburg ſeine General Ver
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmanns Grafen
v Wintzingerode Merſeburg ab Laut Rechnung für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr betrugen die Einnahmen 1437 M 90 Pfg
die Ausgaben 1275 Mk 66 Pfg Der Verein zählt 155 Mitglieder
er erfreut ſich der Ehre in ſeinen Liſten den Kaiſer ſowie den Herzog
von Sachſen Koburg Gotha führen zu dürfen außerdem zählen zu
ſeinen Mitgliedern Frhr v Veltheim Oſtrau die königl Re
gierung zu Merſeburg und die Magiſtrate von zwölf Städten unſerer
Provinz Beſchloſſen wurde die Herren Oberbürgermeiſter Brecht
Quedlinburg und Freiherrn v Eberſtein zu Ehrenmitgliedern des
Vereins zu ernennen Den Anlaß zu dieſer Ehrung hat der Vorſtand
für den Erſtgenannten darin gefunden daß derſelbe mitgewirkt hat
daß die neueingerichtete Provinzialvertretung die geſchichtlichen Studien
in ihren Schutz genommen hat ferner darin daß ſeine Thätigkeit von
erheblichem Nutzen bei der Begründung der hiſtoriſchen Kommiſſion
für die Provinz Sachſen geweſen iſt endlich darin daß Herr Ober
bürgermeiſter Brecht ſich durch die raſtloſe Förderung der Arbeiten
dieſer Kommiſſion ein hohes Verdienſt um die Wiſſenſchaft erworben
hat Freiherr v Eberſtein hat in zahlreichen Schriften Mit
theilungen über die Geſchichte ſeiner Familie veröffentlicht in den
ſelben jedoch zugleich erhebliche Beiträge zur Kenntniß wiehrerer Theile
der allgemeinen deutſchen und der thüringiſch mansfeldiſchen Lokal
geſchichte geliefert Außer dieſen beiden Herren beſitzt der Verein nur
noch ein Ehrenmitglied den früheren erſten Vorſitzenden Hexxn Geh
Reg Rath Prof Dr Dümmler Berlin

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle den 23 Juni
Verſuchter Raub und Beihilfe dazu

Sittlichkeitsverbrechen
Die heutige Sitzung des Schwurgerichts verhandelte gegen zwei

polniſche Bergarbeiter eine Anklage wegen verſuchten Straßen
raubes verbunden mit vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung und
wegen Beihilfe zu jenem Verbrechen Der Hauptangeklagte war der
19 jährige Martin Matyascyk aus Oſtrowo ſein Genoſſe Joſeph
Kawadda auch 19 Jahre alt aus Krotoſchin gebürtig Beide aus
Kloſtermansfeld Erſterer iſt einmal wegen Diebſtahls mit 10 Tagen
Gefängniß Letzterer noch nicht beſtraft Matyascyk wurde beſchuldigt

am 6 März d J Sonntag bei Eisleben mit Gewalt gegen die
18 jährige unverehelichte Clara Bernsdorf aus Kloſtermansfeld und
unter Anwendung von Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib
oder Leben den Entſchluß eine fremde bewegliche Sache nämlich einen
Geldbetrag in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wegzunehmen durch
Handlungen bethätigt zu haben welche einen Anfang der Ausführung
dieſes beabſichtigten aber nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens
enthielten was unter dem erſchwerenden Umſtande der Verübung auf
einem öffentlichen Wege geſchehen ſein ſollte während gegen Kawadda
die Beſchuldigung dahin lautete daß ſelbiger dem Matyascyk zur Be
gehung jenes Verbrechens durch die That wiſſentlich Hilfe geleiſtet
habe Der gewaltthätige Vorgang hat ſich in der Weiſe zugetragen
daß die beiden Angeklagten damals auf dem Wege von Kloſtermans
feld nach Eisleben in der Nähe des Ernſtſchachtes Nr 5 die auf dem
ſelben Wege befindliche Clara B eingeholt und in deren Beſitz Geld
vermuthet hatten das ſie zu erlangen getrachtet Matyascyk war an

s arglos wandernde Mädchen herangetreten mit der Aufforderung
zur Herausgabe des Geldes was es bei ſich habe worauf die Beſtürzte
verlangt hatte ſie gehen zu laſſen Der Geldgierige aber war dann

TeppGarclinen

ſogleich thätlich geworden indem er die Clara B angefaßt und ſie
niederzuwerfen verſucht hat wogegen die Angegriffene unter Hilferufen
ſich nach Kräften zu wehren bemüht geweſen iſt Während des Ringens
der Beiden ſind dem Mädchen Hut und Mantel total zerriſſen worden
und da der Räuber trotz aller Anſtrengungen nicht zu ſeinem Ziele
gelangt war das vermuthete Geld zu bekommen ſo hat er allerhand
Drohungen ausgeſtoßen und die Ueberfallene gezwungen ſich bis aufs
Hemd die Kleider durchſuchen zu laſſen Erſt als ihm die Geängſtigte
geſagt er ſolle erhalten was in ihrem Handkorbe ſei hat der Unmenſch
von ihr abgelaſſen und ſich auf den während der Umherbalgerei von
dem Mädchen weggeſchleuderten Handkorb geſtürzt worauf die Frei
gewordene durch Fortlaufen aus dem Bereiche ihres Angreifers zu
kommen getrachtet hat Als der Beuteſucher aber im Handkorbe das
Erwartete auch nicht gefunden war er der Fliehenden nachgerannt und
hatte ihr aus Aerger über ſeine vereitelte Unternehmung mehrere
Fauſtſchläge ins Geſicht verſetzt welcher gewaltthätige Vorgang erſt
ſein Ende gefunden als auf den Hilferuf der Mißhandelten ein junger
Bergmann Franz Haaf dazu gekommen bei deſſen Erſcheinen der
Räuber den Rückzug angetreten und ſich zu ſeinem auf der Höhe in
der Nähe als Aufpaſſer poſtirt geweſenen Genoſſen begeben hat Er
mittelt ſind die Beiden dadurch daß Clara B ihren Angreifer
von Perſon kannte und ſelbigen mit Hilfe des Gensdarmen
Göhring in Kloſtermansfeld ausfindig machte Matyascyk er
klärte blos einen Scherz verübt zu haben da er in jenem Mädchen
eine ſeiner Bekannten vermuthet und ſich deshalb eine bloße Um
armung erlaubt habe Auf Geld ſei es nicht abgeſehen geweſen und
Kawadda habe von oben blos zugeſehen in der Meinung daß eben der
Vorgang weiter nichts als Scherz wäre Nach einem Meſſer in ſeinen
Taſchen geſucht und Drohungen geäußert zu haben ſtellte Matyascyk
ebenfalls in Abrede mit dem Bemerken gar kein Meſſer gehabt zu
haben Das Emporheben ihrer Kleider ſei von der B ſelbſt freiwillig
bewirkt worden um zu zeigen daß ſie nichts in ihren Taſchen habe
Matyascyk leugnete auch jenes Mädchen durch Schläge mißhandelt zu
haben während Kawadda nicht als Aufpaſſer ſondern blos als Zu
ſchauer auf der Höhe des Hohlweges geſtanden zu haben behauptete
und den ganzen Vorgang für Scherz gehalten habe Durch die
Zeugenausſagen der Verletzten und des Bergmanns Haaf wurden jedoch
die verübten Gewaltthätigkeiten in vollem Umfange als thatſächlich ge
ſchehen bekundet und namentlich auch feſtgeſtellt daß die Ueberfallene
die Drohungen ihres Angreifers er werde die Andern rufen dann
wiſſe ſie was mit ihr gemacht werden würde in ihrer Angſt durchaus
als ernſtlich gemeint aufgefaßt weil Matyascyk auffallend in ſeinen
Taſchen anſcheinend nach einem Meſſer geſucht hatte Auf des
Mädchens Hinweis daß oben ein Mann als Zeuge den Vorgang be
obachte hat Matyascyk erwidert daß dies einer von den Andern ſei
der wolle auch etwas von ihrem Gelde haben ſie wollten ſich etwas
kaufen weil ſie Hunger hätten Das Durchſuchen ihrer ſämmtlichen
Kleider bis auf s Hemd hat die Bedrohte ſich gezwungen gefallen laſſen
müſſen beim Fortſchleudern ihres Handkorbes kann der Geldbetrag
1,50 Mk und ein Taſchentuch durch Herausfallen in den Straßen
ſchmutz verloren gegangen ſein Bei dem Angriff ſcheine es nach der
Meinung der Klara B nur auf ihr Geld abgeſehen geweſen zu ſein
nicht aber auf ein unſittliches Attentat Auf des Bergmanns Haafs
Drohungen mit einem Regenſchirme gegen den entwichenen Räuber hat
ſelbiger von oben herab entweder mit einem Meſſer oder mit einem
Revolver gedroht er Haaf ſolle nur kommen wenn er etwas wolle
bei deſſen Nachlaufen ſind die beiden Genoſſen jedoch entwichen Die
den Geſchworenen vorgelegten Fragen bezogen ſich auf verſuchten
Straßenraub vorſätzliche körperliche Mißhandlung Beihilfe zum Raube
ſowie auf mildernde Umſtände Der Staatsanwalt führte aus daß
man hier ein Beiſpiel von vielen habe wie durch die ſogenannte
Sachſengängerei bedauerliche Zuſtände herbeigeführt worden wären
namentlich in der Mansfelder Gegend vor jedem hieſigen Schwur
gericht kämen Fälle wie der gegenwärtige zur Verhandlung Die That
der Angeklagten betreffend ſei alles erwieſen zur Bewilligung mildernder
Umſtände läge kein Anlaß vor da durch Vorgänge wie der hier ver
handelte die öffentliche Sicherheit bedenklich gefährdet erſcheine Der
Vertheidiger plädirte auf mildernde Umſtände und verſuchte Kawadda s
Betheiligung zu widerlegen Die Geſchworenen bejahten verſuchten
Raub und körperliche Mißhandlung wie auch Beihilfe zum Raub und
bewilligten nur für Kawadda mildernde Umſtände Der Strafantrag
lautete gegen Matyascyk auf 3 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht gegen Kawadda auf 6 Monate Gefängniß Ver
urtheilt wurde Erſterer zu 3 Jahr 1 Woche Zuchthaus und 5 Jahr
Ehrverluſt Letzterer zu 3 Monaten Gefängniß Die eine Woche ward
Matyascyk durch ſeine Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt

Eigenartigen Verlauf nahm die andere Sache bei der es ſich um
ein Sittlichkeitsverbrechen handelte Angeklagt war der 27 jährige
Bierfahrer Friedrich Reinicke aus Reinsdorf aus Löbnitz a d

Linde gebürtig verheirathet der fragliches Verbrechen zwiſchen Plötz
und Cöſſeln bei Löbejün an einem Dienſtmädchen verübt haben ſoll
Der erſchienene Reinicke behauptete aber gar nicht derjenige zu ſein
den man in der Anklage bezeichne denn er diene als Knecht in Reins
dorf bei Landsberg Bezirk Halle auf dem Rittergute des Herrn
Bieler wo er an betreffendem Tage von früh bis Abends gearbeitet
habe Dies bewies er durch Beſcheinigung ſeines Dienſtherrn und
überdies kam heraus daß die Anklage den Bierfahrer Friedrich
Reinicke aus Reinsdorf bei Köthen meinte wonach alſo die Vor
ladung an eine ganz unrichtige Perſon gelangt war Reinicke aus
Reinsdorf bei Landsberg aus einem Dorfe bei Deſſau gebürtig
hatte ſeltſamer Weiſe ſeiner Vorladung Folge leiſten zu müſſen ge
glaubt ohne Schritte zur Aufklärung des Jrrthums zu thun Zum
Ueberfluß bezeichneten ihn die Verletzte und noch ein Zeuge nicht als
den Thäter und ſo mußte die Sache vertagt werden Der unrichtige
Angeklagte wurde mit Ausdrücken des Bedauerns ſeitens des Herrn
Vorſitzenden entlaſſen er war übrigens nicht in Haft geweſen

Magdeburg 23 Juni Der Raubmordprozeß Erbe
Buntrock hat heute unter großem Andrange des Publikums vor dem
hieſigen Stadtgericht begonnen Den Vorſitz führt Landgerichtsrath Polte
Die Buntrock iſt vollſtändig geſtändig

Bamberg 23 Juni Das Urtheil in dem Prozeß wegen des
Bahnunglücks bei Eggolsheim lautete gegen den Expeditor
Tremer auf 3 Monate Gefängniß gegen den Wechſelwärter Knorr
auf 1 Monat der Bahnmeiſter Braſter wurde freigeſprochen

Aus der näheren Umgebung
Peißen 23 Juni Schon wieder einer Die Unſitteder Fuhrleute während der Fahrt in die Schoßkelle ihres Wagens zu

ſteigen oder dieſelbe zu verlaſſen nimmt trotz der zahlreichen dabei
vorkommenden Unfälle kein Ende Geſtern verunglückte in der Nähe
unſeres Ortes der bei dem Gutsbeſitzer Güſtel hier bedienſtete Knecht
Minkwitz indem er beim Beſteigen des mit Sand ſchwer beladenen
Wagens das Gleichgewicht verlor und auf die Straße herabfiel ſo daß
ihm ein Rad über den linken Unterſchenkel ging Jn der Klinik zu
Halle wohin der leichtfertige junge Mann gebracht wurde ergab ſich
ein Knochenbruch an dem betreffenden Gliede

Merſeburg 23 Juni Die Herſtellung einer Fern
ſprecheinrichtung in hieſiger Stadt darf jetzt als geſichert betrachtet
werden nachdem es gelungen iſt die von der Poſtverwaltung geforderte
geringſte Zahl von 20 Sprechſtellen gezeichnet zu erhalten Was den
Fernſprechverkehr nach anderen Stadtfernſprechſtellen betrifft ſo wird
er ſich vorläuſig auf die Verbindung mit Halle a Trotha Cröllwitz
Ammendorf Radewell Weißenfels und Zeitz erſtrecken Die Gebühren
für ein Geſpräch im Verkehre mit dieſen Ortſchaften mit Ausnahme
von Zeitz werden für die Dauer von 3 Minuten 50 Pfg für ein ſolches
zwiſchen Merſeburg und Zeitz 1 Mark betragen

Kleine Chronik
Leipzig 23 Juni Zugentgleiſung Geſtern Vor

mittag entgleiſte infolge Dammrutſchung wie von anderer Seite be
richtet wird infolge Achſenbruches zwiſchen Plauen und Mehltheuer

ichkhhe

ein Güterzug wovon mehrere Wagen den Abhang hinunter

ſtürzten und zertrümmert wurden Verluſte an Menſchenleben
ſollen nicht zu beklagen ſein Nur ein in Zwickau ſtationirter Wagen
wärter des Zuges erlitt leichtere Verletzungen

Sangerhauſen 23 Juni Kirchenwiederherſtellung
Die hieſige St Ulrichskirche in Folge eines in der Gefangenſchaft auf
der Burg Giebichenſtein in Hoffnung auf Befreiung gethanen
Gelübdes vom Grafen Ludwig dem Springer nachmaligen erſten
Landgrafen von Thüringen im Anfange des 12 Jahrhunderts erbaut
wird einer gründlichen Wiederherſtellung unterzogen werden

Gera 23 Juni Eine widerliche Scene Den größten
Unwillen der Vorübergehenden erregte vorgeſtern ein Leichenträger
welcher einen kleinen Kinderſarg nach dem neuen Friedhof zu tragen
hatte Der angetrunkene Mann war nicht mehr ſicher auf den Beinen
und ſtürzte in der Wieſeſtraße nieder Der Sargdeckel ſprang ab und
die kleine Leiche kollerte auf die Straße Ein Paſſant ſargte
dieſelbe wieder ein und ein herbeigeholter Friedhofswärter brachte den
Sarg an Ort und Stelle

Sondershauſen 23 Juni Münzfund Jn dem auf der
Hainleite liegenden ſchwarzburgiſchen Dorfe Feldengel ſind kürzlich
bei Abbruch eines Stalles in den Grundmauern 139 Silberthaler
aus der Zeit von 1515 bis 1539 gefunden worden Unter dieſen
befinden ſich 34 Thaler Kaiſer Karls 28 Joachimsthaler 28 ſächſiſche
25 mangsfelder 5 halberſtädter 2 hohnſteiner Andreasthaler von 1537
und 1539 2 brandenburger 1 heſſiſcher und 1 kurpfälzer

Poſen 23 Juni Hinrichtung Der Schloſſergeſelle Joſeph
Motyl alias Biſſen aus Dubiecko in Galizien welcher wie be
kannt im hieſigen Gerichtsgefängniſſe den Hilfsgefangenen Aufſeher
Frankowski mit dem abgedrehten Fuß einer eiſernen Bettſtelle
ermordete und wegen Mord zum Tode verurtheilt war wurde
heute früh durch den Scharfrichter Reindel Magdeburg hin
gerichtet

Oldenburg i Holſtein 23 Juni
iſt anläßlich des 700 jährigen Jubelfeſtes der Johannis
Schützengilde herrlich geſchmückt Der Oberpräſident v Stein
mann überreichte der Gilde Namens des Kaiſers eine prachtvolle
Fahne Der hiſtoriſche Feſtzug machte einen prächtigen Eindruck

Wien 23 Juni Bismarck als galant uomo Fürſt
Bismarck ſagte während der geſtrigen Soiree ſeiner nunmehrigen
Schwiegertochter daß er die Gewohnheit jungen Damen die Hand zu
küſſen von Kaiſer Wilhelm I übernommen habe Derſelbe pflegte
nämlich zu äußern Küßt uns eine Dame die Hand ſo iſt dies das
Patent der ofſiziellen Ernennung zum Greiſe So lange es uns aber
geſtattet iſt kleine Händchen an die Lippen zu führen regt ſich in uns
ein Tropfen jugendlichen Blutes

Brüſſel 23 Juni Selbſtmord Allgemeines Aufſehen
erregt hier der Selbſtmord des päpſtlichen Hausprälaten
Deronſt des Generalbvicars des Bisthums Tunis der im päpſtlichen
Auftrage hier weilte Monſignore Deronſt vergiftete ſich mit
Strychnin anſcheinend in einem Anfalle von Geiſtesſtörung

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Fürſt Bismarck in München
B München 24 Juni 10 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Fürſtenpaar
Bismarck traf Nachts 2 Uhr ein Das Empfangskomitee
überreichte Blumenſträuße das Muſikkorps ſpielte die Wacht am

Rhein Bis zur Villa Lenbach bildeten fackeltragende
Korporationen Spalier dahinter befand ſich zahlreiches
Publikum das Hochrufe ausbrachte Jm Garten Lenbachs be
grüßten 24 Faufarenbläſer den Fürſten welcher herzlich
dankte

BVerlin 23 Juni Aus Zanzibar meldet Herr Eugen
Wolf dem B Folgendes Die dentſchen Kriegsſchiffe

Schwälbe und Möwe haben ſich nach Tanga begeben
um bei der Hand zu ſein für den Fall daß im Hinterland
von Tanga Unruhen ansbrechen ſollten Der Kommandeur
der kaiſerlichen Schutztruppe Major von Manteuffel Chef
Johannes und Arzt Dr Brehme ſind mit einer Kompagnie
Sudaneſen nach dem Kilimandſcharo aufgebrochen
Die Erxpedition welche Chef Johannes nach dem Tanganyika
führen ſollte iſt unmöglich geworden Die Dentſchen in Zanzibar
und an der Küſte die Gouvernementsbeamten ausgenommen
bezeichnen die Abſetzung des Gouverneurs v Soden und
die ſchleunige Wiedereinführung des Militärregi
ments unter Major v Wißmann als das einzige Mittel
die deutſch oſtafrikaniſche Kolonie vor weiteren ähnlichen Kataſtrophen
zu ſchützen

Bromberg 23 Juni Unter den Holzflößern des
Bromberger Kanals iſt ein Strike ausgebrochen in Folge
deſſen der Kanal durch Holz geſperrt iſt und der Flößereibetrieb
vollſtändig ruht Die Zahl der Strikenden beträgt über 600
Neun angenommene Arbeiter nahmen die Arbeit nicht auf weil ſie
Angriffe von Seiten der Strikenden befürchten

Rom 23 Juni Die Wuthausbrüche des Oſſer
vatore gegen die Monarchenbegegnung in Potsdam dauern

Jubelfeſt Die Stadt

fort Jn einem Leitartikel erklärt heute das päpſtliche Blatt wuth
ſchnaubend die Berliner Vorgänge bedeuten für Jtalien die Ver
vollſtändigung des Ruins und der Preis des Berliner Enthuſias
mus ſei der Todeskampf Jtalienus

Paris 23 Juni Jm Kriegsminiſterium wurde ein
Diebſtahl wichtiger die Mobiliſirung betreffender Dokumente
entdeckt Ein Beamter iſt verhaftet Kapitän Mayer Pro
feſſor der Polytechniſchen Schule wurde heute Nachmittag in
dem Duell mit Mores von dieſem getödtet

I Wer eine Unterbrechung in der Zuſtellung des
General Anzeiger durch die Poſt beim bevor

ſtehenden Quartalswechſel vermeiden will der wolle den
ſelben ſobald wie möglich bei dem betreffenden Poſt
amte beſtellen Nur diejenigen austvärtigen Poſtabonnen
ten welche bis ſpäteſtens 25 Juni den General
Anzeiger wieder beſtellt haben können verlangen daſz
ihnen unſere Zeitung vom 1 Juli ab pünktlich von der
Poſt geliefert wird Wer ſpäter beſtellt muß nach den
amtlichen Beſtimmungen für Nachliefernng der erſten
Nummern des neuen Quartals eine beſondere Gebühr
von 10 Pfg bezahlen Jede Poſtanſtalt und jeder
Landbriefträger iſt verpflichtet Abonnementsbeſtellungen
Nr 2352 der Poſtzeitungsliſte anzunehmen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 25 Juni

Bei Nordweſtwind veränderliches kühles Wetter zeitweiſe
noch mit Neigung zu geringen Niederſchlägeun

Tischdecken
große Auswahl anerkannt billigſte feſte Preiſe

PortierenMocbelstoſte Läuferzeuge
e rKrummer e

hstreBenjamin g er

t 4 J

e a

e
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d
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Bademäntel Badetücoher
Frottir u Badehandtücher Bademützen e antr

Schwimmanzüge für Damen u Kinder empfehlt in grosser Auswahl

C Wediy Pönicie alle a S

SchaivieFur 27 Märkerſtr Nur 277

leipuigerstrawe 7

h potormann aus Greiz i
Halle a Oleariusſtraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppeeinpfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadlines
bedruckte Mousselines Confectionsstoffe ete

T zu bekaunt viligen Preiſen

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Portland Ceweutfubrik Halle n S

ünn alle a
empfiehlt ihr Fabrikat von Wo höchſter Bindekraft
ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volumen
beſtändigkeit S zu Hoch und Waſſerbauten Cana

F liſirungen und Cementarbeiten jeder Art langſam s
mittel und raſchbindend

Die Fabrikanlagen geſtatten die ſofortige Ausführung
aller Aufträge

Portland Cement Fabrik Halle a S

e

Nur einige Tage
Große Ausſtellung und Verkauf von

Oelgemälden berühmter Meiſter
im Laden Gr Ulrichſtraße 26 Eintritt frei

Voseplh Sancler
Kunſthändler aus Düſſeldorf

h

Arth Gonrads hygiein Dampfhadeanstalten
zu

w f l Gr Deichſtr 10 Halle g9 S Meckelſtraße 22e en r 9 ll direktan der Saale e gegenüb d Frauenklinik
Sprechzeit 8 Vorm 4 Nachm Sprechzeit 8 10 Vorm 5 6 Nachm

Zur Anwendung kommen Dampf Rumpf Sitzbäder Kneipp ſche
Güſſe Einpackungen Gymnaſtik und Maſſage

Großartige Erfolge Beſte Referenzen
prakt Vertreter der NaturheilkundeArth Conr ad und Spezialiſt der Maſſage

Meckelſtraße iſt Hal ſteſtelle der elektriſchen Bahn

Behandlungszeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag

h h

Goe90 eErkner Kohlensäure ist anerkannt die beste
cFlussige Kohlensäure

anerkannt ergiebigste Qualität
aus den rühmlichst bekannten

Erkner Kohlensäure Werken zu Erkner b Berlin
befindet sich stets am Lager bei Herrn

Spediteur Otto Westphal Halle a S
und offerirt

e zu billigstem Preise nGustav Krautheim Ohberlahnstein
und Erkner bei Berlin

Preisliste sofort franco zu Diensten,

S

7

S Briner on ist daher die rigere e
Garantirt unschädlich in ihrer Wirkung unübertreffl wissenschaftl geprüfteu ernpfohlene eosmet Spezialitäten V Carl Kreller Nürnberg Noirogène
sofort schwarze Pigmentos successive von blonde bis dunkelbraune natürl
Nuancen entwickelnäe Haarfärbemittel Zu haben bei Helmbold Co
Halle a S

14 000 Mark
2 Hypothek auf einem hieſigen gut verzinslichen Grundſtück hinter 19000 Mk
bei 38000 Mk Feuertaxe ſtehend Zinsfuß 59 Zinszahler prompt wird
jetzt oder 1 Oktbr er zu cediren geſucht

Gefl Adreſſen sab O 75 durch Expedilion d Ztg erbeten

Lager in
4

Etage

General w und den Saalkreis

MNenheiten
in Engl Flanell und Touristenhemden

Herren und Damen Unterziehzeuge
in Seide Halbseide Wolle Merino und BaumwolleDamen Herren und Kinäer Strümpfe

Direc

Meine ſeit 12 Jahren beſteh n anerkannt bill u beſte Bezugsquelle für
Möhbel Spiegel und Polsterwaaren

25 Juni Nr 146

in allen Preislagen

asve 7

Lager in
4

Etage

kt neben dem neuen Nathskellerbau

G vo z er
Schuhwaaren Ausverkauf

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
25 95 unterm Einkaufspreis

Auch ſind daſelbſt mehrere Wirthſchafts
gegenſtände billig zu verkaufen

Fr Schwarz
Teutſchenthal

577Goldene ninges
ausgewählt neueſte und ſchönſte O

Muſter empfiehlt in großartigſter
Auswalk l zu außergewöhnlich billigen 0

2

Preiſen

J Essig
Gr Ulrichſtr 44 0

OOOOkOOOOOkOOOO S
A Giehloer

Atelier für Künstliche Zähne und
Plomben

Leipzigerstrauxse 15

viöinene
Halle a Rathhausgaſſe 7

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefer
tigter Möbel Spiegel und Polſter
waaren zu billigſten Preiſen

Fabrik und Lager Kein Laden
deshalb billigſte Bezugsquelle f Möbel

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Harantte durch Anwendung des
Jannin Walſams v V A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei klerm Persch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Oranienbg Kernseife
den Riegel zu 45 u 50 offerirt

C Germer Parkſtr Ecke

Einen Handfederwagen vermiethet
zum Selbſttransport gegen Entſchädigung

Bärgaſſe 9

Bureau für Rechtssachen
von Carl Outt

fr Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 7

werden ſachgemäß beſorgt

T Kräftiger Mittagstiſch
Woche 3 e Leſſingſtr 6 III I

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle und dergl

gröfß

v

Halleſche Puppenklinik und Fabrik
erm Petsechtes Specialgeſchäft für Roppen u alle nur möglichen Puppenartikel

Leipzigerſtraße 29 Halle a S Am Leipzigerthurm

Ken Werſtpuppen üeu
billigſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder unverwüſtlich

S

r77

53436rosse Ulrichstrasse 43
in kürzeſter Zeit geräumt ſein

F

r leschuhe Pantoffeln ete Gh
r

findenden Subseription auf obige Anleihe nehmen wir zum Course von
100 kostenfrei entgegen

n PeſſſnSaut Beſchluß
der Verwaltung muß das groſze Schul
waagarenlager

S
d

S

O

Es kommen noch zum Verkauf
kingrosserPosten Damenzugstefeln v 3,50 an

SHerren Hausschuhe Damenp Iagtineneotetel

von 1,50 an von 3,20 anHerren Zugschunhe Dawmen Gemsschube

von 4,50 an von 2,80 anHerren Sohaftstiefel Damen Strandschuhe

von 3,90 an von 3,50 an eKinderschuhbe Damen Promenadenschube

von 0,25 an p von 2,50 an
Ferner ſind noch im Preiſe herabgefſetzt

Jm Auftrage der mechaniſchen Schnhfabrik von
Conrad Tacek Co in Burg

Die VerwaltungHallo a Große Ulrichſtraße 43 S

ſopenapener Ktact Anleſte von 1002

Zeichnungen zu der am Dienstag den 28 d Mts statt

Spar und Vorschuss Bank
Albrecht Pſahl

Für mein Putz Pofamentier Kurz Wäſche und Weißſz
waaren Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter eine durchaus tüchtige

Verkäuferin
Offerten ſind beizufügen Zeugniſſe Photographie nebſt Gehaltsanſprüchen

bei gänzlich freier Station

S Beer
Staßfurt

Enä
i debtenner Königliches Soolbad Köven See

Best eingerichtete Be und Inhalir Anstalten Trinkhalle WellenbäderKaiserin Anguste Victoria Kinderheiistüätte

Vertauf
gegenHaar und Cheilzahlung

zu den billigſten Dreiſen und
leichteſten Zahlungsbedingungen

a Amzug empfehle mein reichhaltigſt ſortirtes Lager in

Mö bel in allen Holzarten und Preislagen

Polſfterwaaren als Sophas Divans Garnituren
Matratzen in beſter Aen tun aus

Hetten Spiegel Trümraux Kegulatenre Wanduhren etc
Bei Lieferung ganzer Ausſtattnugen Preisermäßigung

Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade Directiop

Meoſaus Pindo Nach

größtes Waaren und Möbelhaus
in der Provinz

49 Gr Ulrichſtr 49 eine Treppeaiger Sule
DE Eingang Schulgaſſe
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